
Er wurde in der Bartholomäusnacht ermordet ,
wie noch so viele andre wackre Männer . Es war sehr
schade um ihn . Ich für mich besonders bedaure ihn wie
meinen Bruder : verbunden waren wir durch Verwand¬

schaft sowohl als Freundschaft . — Seine Gemahlinn
vermählte sich nachher zum zweitenmal mit dem Prinzen
von Uranien , sowohl um ihrer Tugenden und Vor¬

züge , atS um des berühmten Namens ihres VaterS
willen .

XXIII.
Jakob von Chatillon .

b r war der ältere Bruder des Marschalls von Cha -
lcklvn , welcher Caspar hieß , und galt für einen

braven Cavaüer und General . Er blieb bei der Bela¬
gerung von Ravenna , am Tage vor der Schlacht , nach -
dem er erst einen starken Schuß ins Dickbein bekommen
halte , der ihm alle Knochen zerschmetterte . Es war
sehr schade um ihn . Er wurde von allen seinen Be¬
kannten sehr bedauert .

Er war einer der vorzüglichsten Günstlinge
Karls VIII . gewesen , besonders auf dem Zug gegen
Neapel . Daher der Vers :

Omtiilon *) , Rnui 'ckillon et Hormevul **)
Oouver -iiLüt 1s rozrch .

F 5 Einige
* ) Karümerherr unter den Königen Karl VIII . und Lud «

wig XII . auch Prcvst von Paris ; Oheim des Admirals
von Chatillon. .

Germain von Bonneval .
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Einige sehen auch noch Galliot hinzu , der nach¬
her der Oberstallmeister hieß . Ich rede anderwärts von
ihm . Diese drei , nebst dem König , waren die

Platzhalter bei den Turnieren , die der König damals zu
Neapel und sonst veranstaltete . Man sagte aber du «
mals , Chatillon thue eS den andern allen zuvor , an

Tapferkeit sowohl als Einfluß beim König .

Er hatte hundert Gensd ' armen , war Kammer -

Herr des Königs , und auch noch Ludwigs XII . , Pre -

vot von Paris , und hatte sich mit einer Tochter aus
dem Haust Chabcmcs , Erbinn deü HauseS Danimar -

tin vermählt . Wie ich von meiner Frau Großmutter

erzählen hörte , die damals Hoffraulein war , und nach¬

her dieser Frau von Chatillon als Dame d '
Honneur

bei der Königin « Margaretha von Navarra nachfolgke .
Diese Frau von Chatillon , ( damals Wittwe ) war
eine sehr weife tugendhafte Dame ; der König Franz
wollte aber auch , daß nur eine ganz ähnliche ihre Nach -

svlgerinn werden sollst . —

* ) Zaksb Gallier von Genouillac , Herr von Arier , Ober¬
stallmeister und Generalfcldzruymeifter , Senejchal Ar»
wagnac , Capitain über fünfundzwanzig Gensd 'armen,
und süusundzwanzig Bogenschützen .

XXIV.
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